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Beratungsfolge Sitzung 

Tag 

Behandlung Zuständigkeit 

Der Oberbürgermeister 02.06.2015 nicht öffentlich Kenntnisnahme 

Betriebsausschuss SFM 16.06.2015 öffentlich Beratung 

Stadtrat 09.07.2015 öffentlich Beschlussfassung 

 
 
Beteiligungen  
Amt 30 

Beteiligung des  Ja 
 

Nein  

RPA   
KFP   

 BFP   
 
Kurztitel 
 
1. Änderungssatzung zur Satzung des Eigenbetriebes "Stadtgarten und Friedhöfe Magdeburg" 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die 1. Änderungssatzung zur Satzung des Eigenbetriebes „Stadtgarten und 
Friedhöfe Magdeburg“ vom 05. März 2009 gemäß Anlage 1.  
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Finanzielle Auswirkungen im Eigenbetrieb 
 

Eigenbetrieb  
SFM 

 
Pflichtaufgabe 

 
JA 

 
X 

 
NEIN 

 

 

Haushaltskonsolidierungsmaßnahme  
JA  HHK-Nr.:  NEIN  
 

Maßnahmebeginn                    Auswirkungen auf den Wirtschaftsplan  
             Erfolgsplan   Vermögensplan   
 

Erfolgsplan 20..  
Ertrag  
Sachkonto  Bezeichnung  EUR 

 
davon:  
veranschlagt       

Mehr- bzw.  
Minderertrag 

     
     
Summe:      
 
Aufwand  
Sachkonto  Bezeichnung  EUR 

 
davon:  
veranschlagt       

Mehr- bzw.  
Minderaufwand 

     
     
Summe:      
 

Mittelfristige Erfolgsplanung  20.. – 20.. 
Ertrag  
Jahr  Sachkonto  Bezeichnung  EUR davon  

veranschlagt 
Mehr-bzw.  
Minderertrag 

20..      
20..      
Summe:       
 
Aufwand  
Jahr  Sachkonto  Bezeichnung  EUR davon  

veranschlagt 
Mehr-bzw.  
Minderaufwand 

20..      
20..      
20..      
Summe:       
 

Vermögensplan 20..  
Einnahmen  
Sachkonto  Bezeichnung  EUR 

 
davon:  
veranschlagt       

Mehr- bzw.  
Mindereinnahmen 

     
     
     
Summe:      
 
Ausgaben  
Sachkonto  Bezeichnung  EUR 

 
davon:  
veranschlagt       

Mehr- bzw.  
Minderausgaben 

     
     
     
Summe:     
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Mittelfristige Vermögensplanung  20.. – 20.. 
Einnahmen  
Jahr  Sachkonto  Bezeichnung  EUR davon  

veranschlagt 
Mehr-bzw.  
Mindereinnahmen 

20..      
20..      
20..      
Summe:       
 
Ausgaben  
Jahr  Sachkonto  Bezeichnung  EUR davon  

veranschlagt 
Mehr-bzw.  
Minderausgaben 

20..      
20..      
20..      
Summe:       
 
 
Eigenbetrieb  SFM Sachbearbeiterin 

Frau Bohne, Tel. 7368 404 
Eigenbetriebsleiterin  
Frau Andruscheck 

 
 
Unterschrift 
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Finanzielle Auswirkungen auf den städtischen Hausha lt 
 
Organisationseinheit   Pflichtaufgabe  ja  nein 
 
Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 
   ja, Nr.   nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

  JA  NEIN  
 
A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 
Budget/Deckungskreis:   

 
I. Aufwand (inkl. Afa) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20...           
20...           
20...           
Summe:   
 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20...           
20...           
20...           
Summe:   
 
B. Investitionsplanung 
Investitionsnummer:   
Investitionsgruppe:   

 
I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesam t) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20...           
20...           
20...           
Summe:   
 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Förde rmittel und Drittmittel) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto davon 
veranschlagt Bedarf 

20...           
20...           
20...           
20...           
Summe:   
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III. Eigenanteil / Saldo 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20...           
20...           
20...           
20...           
Summe:   

 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt  Bedarf 
gesamt:           
20...           
für           
20...           
20...           
20...           
Summe:  

 
V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

 bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 
 > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  

  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 
  Anlage Kostenberechnung 
 > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  

  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 
  Anlage Folgekostenberechnung 
 
C. Anlagevermögen   
Investitionsnummer:      Anlage neu 
Buchwert in €:       JA 
Datum Inbetriebnahme:       

 
Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
bitte ankreuzen 

Zugang Abgang 
20…           
 
Eigenbetrieb  SFM Sachbearbeiterin 

Frau Bohne, Tel. 7368 404 
Eigenbetriebsleiter in  
Frau Andruscheck 

 
 
Unterschrift 

 
  
Termin für die Beschlusskontrolle 31.08.2015 
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Begründung: 
 
Die Satzungsänderung war erforderlich zur klarstellenden Regelung der Vertretung der 
Beschäftigtenvertreter im Betriebsausschuss SFM für den Verhinderungsfall. 
 
Unter Bezugnahme auf § 47 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt Absatz 4 
können Ausschussmitglieder im Verhinderungsfall durch Mitglieder derselben Fraktion vertreten 
werden. Sinngemäß kann entsprechend § 2 Eigenbetriebsgesetz diese Regelung für die 
Vertretungsregelung der Beschäftigtenvertreter im Betriebsausschuss SFM Anwendung finden.  
 
In Umsetzung dessen wurde der Paragraf 6 Absatz 2 der Eigenbetriebssatzung des SFM um diese 
Regelung erweitert. 
 
Im Anschluss wird die Bestellung der Vertreter der Beschäftigtenvertreter des 
Betriebsausschusses SFM in einer gesonderten Drucksache durch den Stadtrat erfolgen.  
 
Die Umsetzung erfolgt in Anlehnung an die Verfahrensweise beim Eigenbetrieb Konservatorium. 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1 – Änderungssatzung 
Anlage 2 – Synoptische Darstellung 
 
 


